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u Einzelnes hier näher einzugehen erlaubt der enggemeſſene Raum
dieſer Blätter nicht; eS würde  1 übrigens an Kleingeiſtigkeit N, enn
man da noch mit Bemänglungen über Nebenſächliches ſich efaſſen wollte,
I Weſentlichen ſo viel des Gediegenen und Vortrefflichen geboten iſt

Tritt —10 dem aufmerkſamen Leſer dieſer Schrift überall die Wahrnehmung
entgegen, daß der Verfaſſer jede Oberflächlichkeit der Sachbehandlung ver⸗
ſchmäht, nirgends Schwierigkeit aus dem ege geht, üherall auf den
tieferen Grund eindringend, die verſchiedenen Anſichten nach allen Seiten
pr die unklen Punkte nach allen Richtungen beleuchtet und gegenüber
der Unklarheiten und Halbheiten 0 mancher Lehren den Standpunkt unbe⸗
fangener Entſchiedenheit und logiſcher Präciſion fe

Allen Theologen, ſowohl Lehrern als Studierenden, nicht minder auch
den Seelſorgern und Arbeitern Mi Weinberge des Herrn, deren auptſäch⸗
er eru eben die Spendung der Sacramente iſt, kann dieſe werth
volle Monographie, ugleich den Weg zu beſonders heutzutage
nothwendigen Vertiefung der theologiſchen Wiſſenſchaft nach dem Beiſpiele
des großen Meiſters der Schule beſtens empfohlen werden
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10) en des ehrw. Dieners Hottes Clemens aArta

Hofbauer. Von Michael ATl ger General⸗Conſultor der
und Conſultor der heil Congregation des ndex und der äſſe Mit.
glie der ademte der katholiſchen Religion Zweite vermehrte Auf
lage 520 80 1880 Puſtet Regensburg

Das Leben Hofbauer von Haringer ieg wie ich beretts (Ig 1880
837 mitzutheilen die Ehre E weiter Auflage vor Wenn ich

miur auf unſch der Redaction die reihei nehme, nochmals dieſer
Stelle darauf hinzuweiſen, 0 geſchieht 8 eil für die bevorſtehende NO.

niſche Beatification des großen Mannes das Buch Haringer's weiten
Kreiſen Erne hocherwünſchte Lectüre dürfte Ganz beſonders aber ird
die altehrwürdige Habsburger Monarchie dem chönen Denkmal welches

Haringer dem Apoſtel Wien's geſetzt hat die verdiente Aufmerkſamkeit
zuwenden Denn wir zum eiſpie die ſtattlichen Lehensbilder von
Helden aus dem Laienſtande betrachten welche Oeſterreichs Kronprinz
den bisherigen Lieferungen ernes bekannten großen Werkes an uns vorüber⸗
Uhr 0 drängt ich mehr als einmal der Gedanke auf daß Oeſterreichs
Bölker dankhar ihren Wohlthätern u wo und wie Immer ich ieſe Uum
das Vaterland emühten; wie viel mehr werden alle Verſtändigen
freudig wieder auf Männer Dte Hofbauer licken welche die Funda  7  —
nente des Reiches ſtärkten, indem ſie auf die Ri

ſchnur

N. aller geſunden
Entwicklung hinzeigten, auf den alles endgiltig beſtimmenden ewigen rgrund!

Die and des Herrn führte einſt den Propheten Ezechiel auf Eemn

Feld, welches voll von Todtengebeinen war; ausgedorrt lagen die
Knochen auf dem Boden umher. N. a uf das Wort des Herrn rat Bein
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3u Bein und jedes Gebein zu ſeinem Gelenk, und Nerven, Fleiſch und
au überſpannten die Gebeine, und der Ddem des Lebens wurde den
Leibern verliehen, daß ſie auf ihre Uße ſich ſtellten, und eS war ern
großes, üheraus zahlreiches Heer. Max Müller un Oxford und die ver

ſchiedenen „Evolutionsgelehrten“ der übrigen Hochſchulen bemühen ich, die
einzelnen Wahrheiten, wie ſie auf dem weiten 2 des Erdbodens bei den
verſchiedenen Völkern, un den verſchiedenen philoſophiſchen Syſtemen und un
den Religionen außerhalb der Kirche umherliegen, einzuſammeln, indem ſie
wähnen, ohne die Kirche und ſie ein Lichtmeer ſchaffen, In welches
die Geiſter mit Wonne hineinblicken würden, unt alsbald für alle Zweifel
und Aengſten der eele Ruhe und Heilung zu finden er wie aus
getrocknete Todtenknochen Hleiben die 0 geſammelten Wahrheiten In ihrer
Vereinzelung unfruchtbar; denn nur der Geiſt des Herrn, welcher die ka⸗
tholiſche Kirche belebt, kann die Trennung eben, die Gegenſätze verſöhnen,
das Zerſtreute zu organiſcher Einheit ſammeln, das Gebrochene aufrichten,
das hwache kräftigen, unfruchtbare Erkenntniſſe wahrhaft Tode —

wecken Gegenüber den grauenhaften Irrungen, un welche die hohen Schulen
unſere Geſellſchaft zu verſtricken ſuchen, kann aher die Erſcheinung eines
ofbauer, der im Centrum der Monarchie allen Ständen den Weg, die
Wahrheit und das Leben predigte, nich oft genug genannt und immer von
neuent wieder In Erinnerung gebracht werden.

Es gilt dies aber für Oeſterreich insbeſondere n0ch aus einem anderen
Grunde. Kein Reich der iſt wohl zur Zeit von nationalen Kämpfen
mehr durchwühlt, Als ehen Oeſterreich ES ſcheint an ihm das Wort bereits
ſeine Erfüllung beginnen zu wollen, welches der Heiland von den End
zeiten prach „Surget gens COntra gentem!“ Wohlmeinende und be⸗
9⁴ Politiker em  en ſich, die erregten Gemüther zu beſänftigen, indem
ſie den weltlichen Wünſchen einzelner oder auch aller Parteien gerecht
werden möchten; aber Bein tritt nicht zu Bein und kein Gebein zu ſeinem
Gelenk, olange man eS verſchmäht, uerſt und vor allem in Wort und
Werk katholiſch zu ſein. Möchte aher Hofbauer's Beatification gerade n
unſerem Reich tief beachtet werden, amit das Wort des Herrn wieder
Gehͤr finde; dann ird das Erſtorbene neu belebt, das Niederliegende
wieder aufrecht geſtellt und ern großes, überaus zahlreiches Heer geeinter
Völker nach außen und innen Kraft und Segen wirken.

Ich darf vielleicht dieſen Gedanken umſo lebhafteren Ausdruck geben,
Eeil ſie mir eben dieſe Zeit vor Jahresfriſt In der Stadt der Apoſtel
ürſten beſonders nahe traäaten Ich hatte amals den 1 am Grabe
der hei Franzisca Romana von einem ſchon lang dauernden ſchmerzlichen
Gelenkrheuma geheilt zu werden, als ehen ugleich n jenen Tagen an den
Thoren von St Peter das canoniſche Decret für die Beatification Hof
bauer's angeſchlagen wurde ern unvergeßliches Zuſammentreffen, das
wie mit Donnerſtimme mir zurief,‚ die Gnadenſpende der heiligen Frau
von Rom mit ewigem Dank ehren Urch die furchtloſe Hochhaltung
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des u Hofbauer E hervorſtechend eigenthümlichen Wortes ich bin
katholiſch

Prag. Univerſitäts⸗Profeſſor Dr Auguſt Rohling.
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riſirte Ueberſetzung nach der Auflage. ainz, Kirchheim. 1884
XII Uund 396 8⁰ Preis 4.— fl. 2

ies enthält drei Haupttheile; den erſten bildet die Einleitung
1—108, welcher er und begeiſterter Sprache Eln Geſammt⸗

hild des göttlich⸗menſchlichen Charakters des Erlöſers, vorzüglich von Seite
ſeiner unendlichen Liebe den Kranken, Armen, Sündern, Kindern
eboten ird Der zweite Haupttheil, 109 —324, enthält wanzig
Büchern den Text der vier Evangelien nach Art Evangelienharmonie
eS werden nämlich die einzelnen evangeliſchen Stücke nich genauer chrono⸗
logiſcher Reihenfolge dargeſtellt ondern der erfaſſer ſtellt nach gewiſſen
Hauptrubriken, welche dte Ueberſchriften der genannten zwanzig U  er
bilden, die einzelnen Ereigniſſe zuſammen o en M das Buch

Die Ankunft des Sohnes Gottes“ alle Begebenheiten der Kindheits⸗ Uund
Jugendgeſchichte, Unter die Rubrik „Chriſtus und die Kranken“ E Buch)
mehrere Krankenheilungen, Unter der Rubrik „Der Widerſpruch“ (10 Buch)
mehrere Sabbath geſchehene Heilungen; dadurch ird freilich hie und
da der Zuſammenhang der Evangg zerriſſen Der dritte Haupttheil
als „Anhang“ bezeichnet 325—396 gibt zu vielen Stellen der van⸗
gelien nach Reihenfolge der zwanzig Bücher des 2 Haupttheiles kurze
meiſt ſehr gute Erklärungen; allerdings kommen hie und da ſonderbare
Aeußerungen Uund nſichten vor „was ihn Jeſum) außer
Faſſung bringt ird Nicodemus den öffentlichen Sündern die
ette geſetzt 359 verſte der Verfaſſer Unter Kameel den bekannten
Worten Chriſti vom Reichthume das dr Schiffstau 369 ird
Matth 28 auf die Verklärung oder Himmelfahrt Jeſu bezogen

391 ird geſagt, daß die Uden Jeſum dem Landpfleger esha über⸗
gaben, eil ſie denſelben gerade zum Kreuzestode bringen wollten, welche
Todesart die Uden nich als Strafe verhängen durften

Im Ganzen empfiehlt ſich aber das beſſprochene Werk des hochſeligen
berühmten Verfaſſers als ene ſehr überzeugende pologie für dte Gottheit
Jeſu Chriſti nach allen Richtungen auf's E
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